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Zwei Jahre Tagesschule Münchenbuchsee
Gespräch mit der Leiterin der Tagesschule Adriana Faedi Tschannen

Auf welche Weise können Familien in Münchenbuch-
see von der Tagesschule profi tieren?

Faedi: Zweieltern-Familien können die Berufs- und Fa-
milienarbeit besser vereinbaren und das  Modell der 
partnerschaftlichen Aufteilung leben. Bei Überschnei-
dungen haben sie die Möglichkeit ihre Kinder in der 
Tagesschule betreuen zu lassen.
Für Familien, auch solche mit einem alleinerziehenden 
Elternteil, wird die Organisation der Kinderbetreuung 
einfacher, die Tagesabläufe werden ruhiger, die Tages-
schule gewährt Sicherheit und Stabilität.
Fremdsprachige Familien profi tieren davon, dass ihre 
Kinder sich schneller im schweizerischen Sprach- und 
Kulturraum integrieren.  
Familien aus bildungsfernen Milieus gewähren ihren 
Kindern bessere Bildungschancen für die Zukunft.
Ganz allgemein wird die Atmosphäre am Abend ent-
spannter, wenn die Kinder die Aufgaben erledigt haben 
und zufrieden sind vom Spielen an der frischen Luft. 

Sehen Sie auch einen allgemeinen Nutzen für die Ge-
sellschaft?

Faedi: Die Tagesschule trägt dazu bei, dass:
– Eltern ihrer Ausbildung entsprechend im Beruf tätig 
sein können.
– Alleinerziehende einer Erwerbsarbeit nachgehen kön-
nen, anstatt von Sozialhilfe abhängig zu werden.
– sich fremdsprachige Kinder schneller integrieren und 
die Chancengerechtigkeit wahrnehmen können.
Gemäss einer Nationalfondsstudie hat der Besuch ei-
ner Tagesschule positive Auswirkungen auf die Sprach-
kompetenz und das Sozialverhalten der Kinder.
Hier und in der Entlastung der Familien sehe ich den 
grössten Nutzen für die Gesellschaft.

Frau Faedi, die SP  Münchenbuchsee dankt Ihnen 
für dieses Gespräch. 

      Tagesschule 

Die Tagesschule Münchenbuchsee ist seit knapp zwei 
Jahren in Betrieb: Welches sind Ihre wichtigsten Erfahrun-
gen aus dieser Einführungsphase?

Faedi: Erste Erfahrungen mit Kindern und Eltern sind 
sehr positiv. Eltern schätzen es, dass sie ihre Kinder nach 
eigenen Bedürfnissen anmelden können und gut betreut 
wissen. Kinder leben sich in der Regel schnell ein und 
fi nden neue Freunde.
Vertrauensbildung war in der Anfangsphase entschei-
dend. Der zentrumsnahe Standort, die wachsende Zu-
sammenarbeit mit der Schule und die Akzeptanz der 
Tagesschule in der Gemeinde tragen dazu bei, die Tages-
schule als festes Angebot in der Gemeinde zu etablieren. 
Dies zeigen auch die stets steigenden Kinderzahlen. Auf 
das neue Schuljahr rechnen wir mit 70 – 80 Kindern (Mit-
tagsbetreuung eingeschlossen).  

In diesem Sommer geht die Versuchsphase der Tages-
schule in den defi nitiven Betrieb nach kantonalem Recht 
über: Welche Änderungen ergeben sich auf das neue 
Schuljahr?

Faedi: Änderungen auf Gemeindeebene:
– Tagesschule und Mittagstisch werden zu einem Betreu-
ungsangebot zusammengeschlossen unter einer Leitung, 
mit einem Betreuungsteam. 
– Für das ganze Tagesschulangebot zählt neu der höhere 
pädagogische Anspruch. Eltern bezahlen ab August 2010 
auch für die Mittagsbetreuungseinheit den höheren Tarif. 
Dafür werden zu mindestens 50% pädagogisch oder sozi-
alpädagogisch ausgebildete Personen betreuen.
– Für die Gemeinde gilt neu die Obhutspfl icht zwischen 
den schulischen Angeboten gegenüber den Kindern. 
Deshalb wird für jüngere Kinder, insbesondere solche aus 
zentrumsfernen Schulanlagen, ein begleiteter Transport 
zwischen der Tagesschule und dem Kindergarten, oder 
dem Schulhaus organisiert.
Vorteile für Eltern: Die Administration wird einfacher, es 
gibt nur noch eine Ansprechstelle für Anliegen und Ab-
meldungen.
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Gemeinderat (GR) und GGR schlagen dem Volk vor, die 
gemeindeeigene Elektrizitätsversorgung, welche jetzt als 
Spezialfinanzierung geführt wird, in eine AG nach OR zu 
überführen. Die Aktien sollen zu 100% im Besitz der Ge-
meinde (vertreten durch den Gemeinderat) verbleiben. 
Die neue Firma Energie Münchenbuchsee AG wird mehr 
operative Freiheiten haben, um schneller und flexibler 
auf Herausforderungen einer vollständigen Strommarkt-
öffnung reagieren zu können. Eine Änderung der Besitz-
verhältnisse müsste vors Volk.

Die SP-Buchsi ist bereit, den Wermutstropfen der gerin-
geren politischen Einflussnahme zu schlucken. So wie 
jetzt die neue Aktiengesellschaft definiert ist, bleibt ihr 
Charakter weiterhin beim Service public, ist also verant-
wortlich für den Verkauf und die Verteilung von Strom 
oder anderen Energieformen hauptsächlich auf unserem 
Gemeindegebiet. 

Man darf aber von der neuen AG keine Wunder erwar-
ten. Das Korsett ist relativ eng, das Entwicklungspotenzi-
al ist nicht grossartig. Die neue Firma muss sehr effizient 
arbeiten können, sonst sind die Prognosen in der Vorla-
ge, was die finanziellen Ablieferungen an die Gemeinde 
angeht, nicht realisierbar. 

Wenn man ähnliche AGs auf Gemeindeebene im Kan-
ton Bern anschaut, stellt man fest, dass vor allem mit der 
Kommunikation Geld verdient wird. Diese Möglichkeit 

haben wir nicht mehr, das Tafelsilber, die Gemeinschafts-
antenne, haben wir ja bekanntlich verkauft, um die struk-
turellen Löcher zu stopfen. 

Das Stromgeschäft ist mässig positiv, dabei macht die 
Verteilung von Strom den grösseren Anteil aus als der 
Verkauf von Strom. Betreibt eine Energie AG noch Wär-
meverbünde, wird das Wärmegeschäft in den meisten 
Fällen, vor allem bei kleineren Wärmedichten, nebenbei 
mitbetrieben. Die neue AG heisst ja Energie München-
buchsee AG, sie kann, ohne dass das Reglement geän-
dert werden muss, auch in den Wärmemarkt einsteigen 
und da Aktivitäten entfalten.

Aber was so eine Firma sicher nicht erträgt, ist ein breit-
spuriger Verwaltungsrat. Die SP ist sehr gespannt, was 
für Leute der Gemeinderat in diesen Verwaltungsrat wäh-
len will.

Mit der Genehmigung der Eigentümerstrategie und der 
regelmässigen Kenntnisnahme des Geschäftsverlaufs 
und der finanziellen Lage der Energie Münchenbuchsee 
AG hat der GGR ein wichtiges Instrument, um die Aus-
richtung der neuen Firma mitzugestalten. Die SP wird 
sich aktiv in diese Debatte einbringen. Es gilt, dass auch 
eine ausgelagerte AG sich aktiv bei einer von Bund und 
Kanton vorgegebene Energiewende einbringen soll.

P. Kast

Neuausrichtung Energieversorgung
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Eidgenössische Abstimmungen 14. Juni 2015

JA zur Stipendieninitiative

JA zur Erbschaftssteuerreform

JA zum Radio- und Fernsehgesetz

Stimmfreigabe zur Präimplantationsdiagnostik

Einzig die Stipendieninitiative schafft einen 
fairen Zugang zur Bildung! Mit einem besse-
ren Stipendienwesen wird der Studienerfolg 
gefördert und dem Fachkräftemangel effek-
tiv entgegengewirkt.

Die reichsten 2% der Bevölkerung in der 
Schweiz besitzen gleich viel Vermögen wie 
die übrigen 98%. Die Volksinitiative «Millio-
nen-Erbschaften besteuern für unsere AHV» 
verlangt eine Reform der Erbschaftssteuern. 
Die vorgeschlagene Erbschaftssteuerreform 
trifft kleine und mittlere Vermögen nicht: Das 
Einfamilienhaus, die Eigentumswohnung, 
das Vermögen des Familienbetriebs, der 
Bauernhof sowie das Erbe des Ehepartners 
werden geschont. Der Ertrag der Erbschafts-
steuer kommt der AHV zugute und geht da-
mit an die Bevölkerung zurück.

Die SP befürwortet die Revision des Bun-
desgesetzes über Radio und Fernsehen. Die 
Revision ist dringend nötig und beendet eine 
unhaltbare und ungerechte Situation. Die Fi-
nanzierung von Radio und Fernsehen wird 
auf eine neue Grundlage gestellt: Eine Abga-
be der Haushalte und Unternehmen löst die 
heute geräteabhängige Gebühr ab. Mit dem 
neuen RTVG zahlen alle Privathaushalte we-
niger Gebühren.

Gemeindeabstimmung 14. Juni 2015
JA zur Neuausrichtung der Energieversorgung
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